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Daß ſoſort a 

lunßen der jozialdemokratiſchen Partei erſt 
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Die Lage in Banern bleibt andauernd geſpannt. Herr v. Kahr, deſſen Diktatur durch den Reichswehr⸗ miniſter eigentlich außer Kraft geſetzt werden ſollte, fühlt ſich auch we terhin als Herr der Lage. In einer geſtern verauſtalteten Preſſekonferenz, zn der natüꝛ⸗ lich nur die nationale“ Preſſe geladen war, entwickelte Kahr ſein Programm. Er habe die Aufgabe, die Autorität des Staates mit allen Mitteln zu feſtigen. Dazu benütige er der Hilſe aller 1 kionalgeſinnter. Kreiſe und Organtſationen, Wer an dez neltidnalen Einheitsfront kein Intereſſe Hhabe, den könne er nitht brauchen. Seine Stellung zum Mona Uh is mus ſei bekannt. In dieſer Frage miiſſe endlich einmal Klarheit Ou Chiton werden. Es Kicbe nur ein Rechts oder ein Links, und von dieſer klaren Entſchei⸗ dung ausgehend, könne niemols ein Kompromiß, ſon⸗ »dern nur der Kampfe und ein Anstragen der Gegenſätze zum Ziele führen. Aus dieſer Stellung heraus ſei das Verbot der S. A. und ähnlicher Organiſationen zu be⸗ urtcilen. Auch die Siſtierung des Vollzuges der Ge⸗ ſetze zum Schutze der Republik gehöre zu den Maß⸗ nahmen die zu einer Klärung der Lage führen ſollen. Weitere Maßnahmen in dieſer Richtung würden fol⸗ gen⸗ Die Monarchie werde nicht ausgerufen, ſondern ſie wachſe und komme von zelbſt, wenn ſie geſund ſei. Wornchen. Aun nbet Angriffe werde er auf das ſchärfſte vorgehen. 
ſtehenden Organiſationen zu ſich heranzichen könne. 

Mit dem Letzteren ſind unzweifelhaft die Organiſa⸗ 
hemeint, die im „Völkt. 

  

    

tionen des „Kampfbundes“ 
ichen Beobachter“ immer neue Forderungen au Herrn v. Kahr ſtellen. Trotz des Verbotes des Reichswehr⸗ miniſters iſt der „Völkiſche Beobachter“ auch am Mon⸗ tag früh im vollen Umfange erſchienen. Die Maßnab⸗ 

Kuahrs vom Sonnabend worden darin im allge⸗ 
fürr gut befunden. Nur wird weiter Befordert, 

lle Konſcquenzen en werden und alle marxiſtiſchen Volksverhetzer und L rbeiterbetrüger in Bayern hinter eiſerne Gardinen geſetzt und die marxi⸗ ſtiſchs. Verräterpreſſe unterdrückt werden müſſe. Aus auderen Darlegungaen des Blattes ſpricht das nach wie vor beſtehende Mißtranen gegen Kahr, denn Kahr⸗habe 

      

    

     · 

  

verfäumt. am Zage ſeines Amtsantritts auf allen Rr⸗ 
giernungsgeßäuden die ſchwarz⸗weiß⸗rote Fahne und 
neben iht as Hakenkrenzbanner aufzuzie! en. Auch habe er lediglich die Ausführung des Republikſchutz⸗ 
geietzes aufgeboben, es aber unterlaſſen, dieſes Gefetz 
als Seutſchfeindlichen Akt eines kompromittierten Par⸗ 
laments zu kennzeichnen. Auch geſtern abend iſt be⸗ 
reits eine neue Rummer des „Völkiſchen Beobachter“ 
erſchienen mit der großen Ueberſchrift „Berliner Dro⸗ 
hungen mit dem. Einmarſch der Reichswehr in Bayern“. 
Es hundekt ſich hierbet um die Wiedergabe der Mel⸗ 
dung des Vorwärts“, daß die Reichsregierung mit 
Hilſfe der Reichswehr und der Zivilbehörden das 
puiſchiſtiſche Heer in Bayern ausräuchern wolle. Der 
dazu gegebene Kommentar ſpricht von der zweideuti⸗ 
gei Haltung der Reichswehr und ſchließt mit den Wor⸗ 
ten: „Eher wird kein Friede im deutſchen Lande, ehe 
nicht die ſchwarz⸗weiß⸗rote Fahne und das Hakenkrenz⸗ 
banner über dem Berliner Schloßſe wehen“. 

Die Rechtlosmachung der Arbeiterſchaft. 
aämttichen Melbung hat der Geueral⸗ 

'ar Kahr eine Verordnung erlaßen, durch 
i sH und Ausſperrungen ſowie jede Art Sabo⸗ 

tage öffentlicher und privater Betriebe unter Andro⸗ 
hung von Breiheits⸗ und Geldſtrafen ohne Höchſtmaß 
verboten werden. In beſonders ſchweren Fällen kann 
auf Todesſtraſe erkannt worden. Mit den gleichen 
Strafen ſoll die Arbeitswilligkeit geſchütt werden. — 
Auf Grund einer weiteren Verordnung kann auf Lan⸗ 
desverrat Todesſtrafe geſetzt werden. 

Das durch den Generalſtaatskommiſfar v. Kahr 
ausgeſprochene Verbot der ſogenannten Schutzabtek⸗ 

    

   

  

die rbeiniſchen Gebiete Bauerns. Die Sicherhei G 
und Selbſtſchutzverbände ſowie ähuliche Einrichtungen 
der vereinigten ſozialdemokratiſchen und kommuni⸗ 
ſtiſchen Rartei werden verboten und aufgelöſt. Wer 
einem hiernach aufgelöſten Verbande augebbrt oder 119 
einem iancheng Asben dem auf Gelpsruie, Deren Söchſ é 
mit Gefängnis, neben dem a je, S 2 
maß unbeichränkt iſt, erkannt werder kana, beſtraft. 

Der Ueberfall auf Küſtrin. 
Der Ueberfall nationaliſtiſcher Banden ſtellt ſich jelbit nach den amtlichen Meldungen als ein Leke exnſt⸗ 

haftes Sümptom dar. Nachſtehend wiederholen wir 
die in einem Teil unſerer geſtrigen Au 

  

Die Kahr⸗Diktat 

Im übrigen hoffe er, daß er die noch HLußen⸗- 

der Breßſe keinerlei Kachrichten anter amilichen Mittei⸗ 

Keißin io unbebentend fint⸗ 

   

  

            

   
   

  

    
      
    

  

    
        
   
   
   

   
    

      

     

        

   
    

    

    
       

     

ur in Bayern. 
jteriums bekagt: Durch ſofortiges ener 5 Eingrei⸗ ſen iſt der Kommandautin kurzer Keiteder- Vewegung Herr gervsrßden. Die Garnifon iſt in öle Studt einge⸗ örungen und hat die Unruheſtifter im eing — Mcher Mehrere Führer ſind verheoſtes len e a 

  

iꝛe von den arniſonen im Anmarſch befindlichen Berſtär⸗ kungen werden vorausſichtlich Möchr! Hinz Morct brauchen. —— 
Eine weitere 

mehr einzugreiſen 

Swetitere WaW⸗Meldung zeigt, wie ferk und ut bewaffnet die nationali Iu 

In Küſtrin kam es bei einem Enkſatzverſu⸗ ben die Aufſtändiſchen zur Wühenehe üuns Heughe ein⸗ 

gefecht, bei dem die Aufſtändiſchen Verluſte an Toten und Verwundeten hatten. Bei der Reichswehr ſind bisher keine Verluſte emeldet. Am Abend waren die Aufrührer im Zeugho⸗von der Außenwelt völl geſchloſſen. Die Entwaffnungsaktion iſt eingeleitet, die Säuberung der Umgegend zon Küſtrin im Gange. Der Einſatz der auf Küſtrin in Marſch geſetzten Ber⸗ ſtärkungen iſt nur zum geringen Teil nomepdig ge⸗ worden. Die Umgebung von Berlin wird du⸗ ch Reichswehr und Polizei ſcharf überwacht. 
* 

Die wiedereingeführte Milttärzenfur. 
Berlin, 1. Oktober. . L. B.). VFolgender Befehl des Reichswehrrriuiſterinas ſſt an bie Wehrkreiskommanbos 

ergangen: Um Beuurnhigungen der Beoblkernng durch Verbreitung ungeprüfter Gerüchte än vermelden, Hefehle ich: Ueber Euenhen im uubeſetzten Reichsgediet bärjen van 

iungen der Militärbefehlsbaber gebracht werben. Zu⸗ widerhandlungen werden nach § der Verorbnung des Reichspräſidenten vom 29. 9. 28 beſtraft. Der Reichswehr⸗ miniſter. geß. Or. ů‚ ‚     

          

ů I. ů 
In dem Waßlkampf, dem wir jetzt eutgegengehen, ſteht die Soztaldemokratie in einer günttigeren Lage als 1530. Damals war die Partet geſpalien nußd wurde als bisgerige Regierangspartei von den Bürgerlichen für die Mißſtände verantworklich gemacht, die ſich aus dem verlorenen Kries beraus entwickelt hatten. Diesmal ſind Wir wieder eine geſchloſſene ſozialdemokratiſche Kampfesfront. Außerdem baben wir den unzweifelhaften Vorteil. daß wir jetzt Opov⸗ 

Siah, irseden Ergenn Mer viericheiden Settere Pflicht, einm 3 der vier igen texeret des Bürgerblocks kritiſch zu würdigen. e 

Reaktiun noch bis ins 20. Jahrhn als ein Motor demokratiſcher 
allzekeinen den demokrä Sakter wahrt. Aber ſchon die Faſſade unſerer Berkaſſnen zeiat den reaktivnären Ein⸗ (Glag der bürtgeslichen Partesen,. die dieſes Werk ſchuſen. Der gegen den Widerſtand der Soßtaldemokratle geſchaffene 22köpfige Senat mar nicht nuer Kyngeſſion an öte reat⸗ tionäre Eikerkeit ds Medräfents möaglichſt großer Zahl „Herr Se⸗ 
dent der monarchiſtiſche Srdens⸗ 
batte, ſondern belaſtet a 
Danziger Bevölkerung. Die 
— der Spnneigi ar-e —— ulEse tung a gig iß, me e Berwäſſerung der Danziger Verfafft Keine Großmacht Europas 

Eest Deunne, Pee Keeierent n er uisn enn usſnseges 80 nöig. ült üter Organ der Volksvertreiune, edrss eie Xri ;- i zwenke Kammer. 

  
  

in üemokratiſchem Sinne ; 
ü DE 

    erſte Meldung über den reaktionären Peiſeh⸗ 
itiſche Huünfen verjuchten 

früh Küſtrin zu Ube 
in die militariich nicht belegte Altßt 
mandant von Küſtrin bhat Ahren Führer Wdeabartes 
Die Garniſon, der Verſtärkungen aus den Kußt die Sründemitrües Zugeführt werden, hat Mistet 
die Ordnung mit rückſichtskoſem Einſatz aller2 wieder rollſtändia herzultellen 

Verruchte 
am 

ü in und daangen Autße ein Her Kum. Sess   

   
Gines Drüstre Mitteilung des WeiſhenGene. 

en ſen S ſind und wie ernſthaft die Geßchr ſelbſt vHekiin t. 
Drfii 

geſchloſfenen Aufrührer Unterna ateen, zu Einem Feusr⸗ We 

eferat des Genoſſen Loops anf dem Parteitag⸗ 

in bürgerlich 
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Die blutigen Ausſchreitunge 
bbündler in Düſfeldo — —* 

lborf gemeldet wird, Fält bie Unruhe baren Borgänge vom Sonntag ur 905 ace e üeh, Waliches Gelichter, das ſich d 2 Stunsen Poltzei zu Nutze 
traßen. 
„Aus Düſſeldorf mird weiter eldet, tag 10 Tote uns 7⁴ Bervounß 1 blauer und⸗ 

ne Pöltz 
der Schutzyo 

Die Londoner Abendblätder 
e Berliner Mitteilung 

Lertesaffneien! Shpebenmten ten. Mi wurden, was Daß mehrere engliſche A. darunter. en Düffeldorfer Sonder 
aild Hrail“, pollauf beſte igt wird, der Bew 

5 i Bewegung unter 
n, Beſatzungstrup⸗ 

hielten, 
ů 

bde der en. i Separatiſtenbande zu Toße geſchlagen würde nn Kapalleriſten, die dieſe Polt fransöſtſchen Kava ken as ü Santß 

8 

Synntag trotz aller 
benen Berichten u 
zehn Millionen 
Hiter Ui 

e 

  

         
   

       

  

IKstagswai 

  

    

        

ge; ein ſenäter 
Spitze der inneren Serw Keß! und müältung wurden nach rein milttariſchen Grundſätz 

D ů Kummißgeiſt 
ie ſtrei 
. Die 

   
   

    

    

      

   

                                              

bat uh intrumpfen der Danziger Berfaffung Aarhes Gporafter wanrt Düsreein fiühr eine 
ſchränktde Autoritü 
her Maſſen. Die neugegründete 
beſteht zum grösten Teil aus ſtar 
Uets für allertei Priptilegten 
ſind. Die Polniſche Dariei! 

a o ihrer 

ſterſter Rrakclon iſt 

chworäblauen Blo ü 
Füßs deutſchvölkiſchen Antipoden für d 

  
  

  
   

    

   



Nuhr⸗Panama. 
Die Geſchichte wiederholt ſich. Je mehr 

über die Verſchlenderung der Ruhrkreditr 

tun haben. 
geſchrieben: 

Der Zufammenbruch des Kegimes Cuno 
Kreiſe. Was die Herren Vecker und Hermes aus 
lichen Gründen geheimzubalten wünſchten, wird jetzt 
bar. Die Ruhra U 
mit ſich gebracht, die Monate kindurch das Reich 

    

    

     

    

   

   

     

einſach nicht in der 5 Würein auch noch 3 8 ele Sohl⸗ geordnetes nanzweſen zuiammengebrochen 
wäre. Zwar ilt es nicht rerwunderlich, daß bei einem 
Unternehmen, das nach verſichtiger Schätung täglich 10 dis 
12 Milltunen Woldmaßk ve gt — die volksvarteiliche 
Abgeordnete Fran Ohe cb kürz iogar von 20 Woldwillionen —. — e in Taſchen 
klieüt, für die ſie nich 
wortliche und untranbare 
nicht darch ein vaar Fülle iUcg 
da vorgekommen ſein mögen, iondern ſit rührt berev 
ganz „legalen“ Zuſtande, der ſich in den letzten 
im Ruhr⸗ und Rbeinland herausgebildet hatte. 
Reichsgeldern lebten nicht nur dieienigen, die wirklich in⸗ 
ſolge der Beſetzunasmaßnabhmen und des paſſtven Wider⸗ 
kandes arbeitKlos arwurden waren, fondern ganzt Be⸗ 
rufskategorien, die nichts mit dem pafünen Siderſtand zu 
tun batten 'en ſich Sereitwillia von der Kuhrbilfe er⸗ 

   

    

     

       
      

igiſen- p Kautleuten fing es an, dann kamen 
Kinobeſitzer 1 Gaftwirte, und endlich ſollen lngar die 
Hausangehellten fehßr Lierter Familien ihre Unter⸗     

  

  

ſtützung aus der Ruhr! 

Mit Recht weiſt das Blatt darauf hin, daß die Ber⸗ 
liner Zentrale, das Kabinett Cuno, die Berantwortung 
für dieſes Soſtem der Korruption trifft. Jetzt wird 
Katürlich verſucht, die Regierung und das Unterneh⸗ 
mertum zu entlaſten und alle Schuld auf die Arbeiter 
abzuwälzen. Sie ſteht es aber in Saßrheit mit bieſen 
Dingen? 

Die Arbeiter, die die Hauptträger des daiven Wider⸗ 
Randes waren, haben aus den Witteln des Reiches ihren 
Zebensunterbalt bekommen. Wielkass in die Koßt. die man 
ibnen geben konnie, recht ſmal geweien, manchmal mag 
ſie reichlicher gewefen ſein, als zu. WDüriztgen Leben er⸗ 
ſorderlich war, Keichtümer Lerden ſit sber während der 
achtmanatigen Beietunsszcit kaun: deben anſammeln kön⸗ 
nen. Wie debt es aber mit den groben Ürterneßmern des 
beirsten Gebictes? Gewiß, auch ſe badben mährend der 
Beſetzung zum Teil periönlich Schweräcs erlriden müßen: 
ibre Betriede kanden en. und damit enifielen bie nor- 
malcn Eiunabmen und Uederſchüße. Die GSelder, Die des 
Reich dem Bbein, uud Kahrtzebiet zur Berfägang gehellt 
bat, wurden zwar den Muternehmern durch die Köblen⸗ 
finanzierungsgeſellichait. die Stablfinonzierungsgeftllichant 
und einige kleinere Untertüsungskaßen als Arebite ge⸗ 
geben. Dic Krebüls maren — es 2 Pes ciße Ser trüöbtten 
Küune Aundurch weredebAndin is s aa — mebrert 

pDnate hin Kickt er. Aubi8, ſs Da das Meich ü⸗ 
dadurch außerordentliche Berluge Irkkes⸗ 8 — Biei iünd baun Die Kreüiur allgemtein auf wertbrüänbige 
Granblage vaigenenlt Werden, ip Faß nomineill die Rabz⸗ 
Zus Kbeininzukric dLen Keich im ſehr greßdem Urlang ver⸗ 
ichuldei 41. Aßer diete Schuld wird aniche nrud von BEeiden 
Stiten nicht mehr recht eruß genommen. 

Dieſe Tatjachen wirken um jo miederichmetternder, 
als allgemein delannt iſt, daß zahlreiche Uuternehmer 
1 Auhrgebirt gewalkigr Sarenvorräie aafgriveichert 
Maadhef Detriebe aus den Mitteln der Kuhrbilfe in⸗ 
üand geletzt und ansgebaut haben. Die Fordernng i 
Seshalb berechtig:, daß dieſe Kredite voll Surndgrsahn 
werden. hne Rückſicht muß in dieſen Broßen Sumpf 
——— und gegen die Schuldigen vorgegangen 
WSerden. 

  

      

   

    

Ludendorffs Bundesgenoßßen. 
Bes Geiſtes Kinder die KErmmunißten üind, Rie ſich in den Berrieben als Vorkämoſer des Prolctarlats ani⸗ 
ipiclen, zeigt folgendes Flagklatt, das die EEMMA. 
iche Orisgryppe in Zena verbrriten Hies aud Ses Srir Dr: druckiechniſchen Ausnachung getreu nrch VDorlage 
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Inunædi cinmal di 
Dir Tagesvrrße vu 
Srripreisiragt in 2. 
5ieh dit poliriiSben 
Seirtungen nicmals 
bie Brrewertiznge, vde 
Lich rnEet,1E XAE 

Cß ßür der geßablien 
ADer Kichzißtr, KEiüæE sder 
Em Eekümm 

Einigr & 
merben., Nein if rs 

  

di geseben 

res Eun, Sypt SE EEE Merb. 

Einzelheiten 
ů Dekannt wer⸗ 

den, deſto offenkundiger wird es, datz wir es hier mit 
einer Panama⸗Affäre von ungeheuerlichem Ausmaß zu 

In der „Voſſiſchen Zeituns“ wird darüber 

Medt ſeine 
besreiſ. 

che nur norwendige Ansgaben 

en ben 

   

     

  

       

       
      

    

   

Hochverrkter 

ünd am Wertk an langen der Rubrinduitriellen fapi⸗ 
miliert die Sireſemenn,Kehterunz. Die Landesverräter 

verſchachern 

damit nicht nür das Ruhrnebiet ſondern ganz Deutſchland. 

Die Arbeiterſchan mwird von Stinnes und Poincard ge⸗ 
knebelt und verſklavt werd Die Arbeitsloſigkeit wird 
ungeßener Peigen. Sündertterende 

ſterben. 
Deulichland 

joll zu einer Ententelelente gemacht werden, damit die 
interne:nalen Börfenwölte dem kleinen Mann vollkom⸗ 
men das Fell über die ͤreu sieden ksnnen. Eß liegt jetzt 

  

werden 

  

Sunders 

     

  

E 

der deutichen Arbeilerichai. den Beamten. Angeſtellten, 
kleinen Gewerdetreibenden und Kleinbanern, Überhaunt 
an dem Maßenwitlen lksgenoßen, einſchließlich 
aller chrlich nativpnalgeünn! e, 

    
  

  

     

  

durgedißie zu vereitein. 
en Bolkämaſſen von 
tion! Die von der 

Schurkenitreich der deutichen Wre 
Wir Kommuniſten rnien den k 
Stadt und Land 

   r    

      

4 

ü 

ů 2. 

Reichs Großbourgeviſie. das 
AIe L 
   

      

Erbfeind. 

g gegen die Verſchachernug 
den S. September, abends 

Volksgenoffen, ericheint 

Grose Proteftveriam 
Seutſchen Bodens Dien 
8 Ußr, in, Belkshensiaal, Jena⸗ 
In b 

‚ Mahen OSrisgruppe Jeua der KPD. 

Schöner können auch Ludendorff, Hitler und Kahr 
icht über „Hochverräter“ und das „Berſchachern an 

den Erbfeins“ daherreden, els es hier von den völki⸗ 
ſchen Kommuniſten geſchicbt. Bei ſolcher Geiſtesver⸗ 
mwandtſchaft ißt es kein Aunder. daß ein erheblicher Tell 
der Sitlerſchen Stürmer ſich aus Kommuniſten der 
bayeriſchen Näterepublik zuſammenſeszt.— 

gufammenſtöße zwiſchen Kommuniſten 
und Stahlhbelmburſchen. 

Ans Braunſchweig meldet SXB.: In Sylfenbüttel 
haben die Lummunitten und die Belegicheften der um⸗ 
liegenden Malk⸗Werke, als ſie an einer Berfammiun 
von der Pofizei Mhundeln wurden, beim c0 
einige V ii It und mehrere Hänſer bela⸗ 
gert. Die konnte ſie zwar von ibrem Borhaben 
abbringen, wurde aber denn von der Vienge be⸗ 
ichimpft und war gezmungen, mit der blanken Waffe 
vorzugehen. Hingugekommene Reichswehr brauchte 
jedoch nichi einzugreifen. Die Angriffe richfeten ſich im 
weſentlichen gesen die Anuchörigen des Stahl⸗ 
belmbandes. In Halbertiast iß es am Freikag 
ebenfals zu Plichen Kandgebungen gekom⸗ 
men. Die Polizei muste mit der blanken OHesgin, 

einige 

  

     

Die dentſche Währungsbank. 
Der Neichsrat igte den Geletzent über 

Errichtung kiner Sbank. der die Schaffu 
eines real „ Srrittels, Ser Leumurt, 

  vorzcht, dir Ser Salbmarf glessiteben iol. Die Neu⸗ 
mark wird von einer vom Reiche Anabbängigen durch 
die geſamte deutiche Wirticheis 3 tenden Bäh⸗ 
rungsbank mit einem Kapita! von iu Millionen Per⸗ 
ansgegeben werden. Die Noien der Bank werden ge⸗ 

       

    

deckt Zurch Sprozentige Golbmerfrenrenbrieße, die als 
Grmabſchuld enf den lanbreirtchaftkichen. ündnkriellen 
und gewerblichen SrS 

Camerdstreiße Perches Petes. Iur 
joden Gold uns Seviſen Pienen. 
bes Die ei 22 
lüs fens Die Nes Soldmartf lanzen und verzins⸗ 

SAALE a-ns jollex gegen 
Benienbrieſe ugeiamicht Berden Eünzen. Die nene 

Tilgung der Meichtehnls Dei der Reichsbenk 10 Mil⸗ 
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lonen Mark, wovon 300 verzinslich, zur Verfügung 
zu ſtellen. Die Papiermark bleibt bis auf weiteres 
geſetzliches Zahlungsmittel. 

Auf den Regiebahnen im Ruhrgebiei iſt laut An⸗ 

ſchlag der franzöſiſch⸗belgiſchen Verwaltung der Fahr⸗ 
preis vom geſtrigen Tage ab in franzöſiſchen oder bel⸗ 
kiſchen Franken zu zahlen. Dieſe Maßnaßme hüt eine 
beilloſe Berwirrung zur Folge, da der belgiſche und 
der franzöſiſche Franken zu verſchiedenen Kurſen ge⸗ 
handelt werden. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Der Lebensmittelverbrauch in Deutſchland. Ein be⸗ 

deutender amerikaniſcher Oekonom arbeitete nach dem 

„Tag“ eine ſtatiſtiſche Auſſtellung aus über den Rückgang 

des Lebensmittelverbrauchs in Deutſchland. Er verglich 
entfprechende Zeitabſchnitte der Jabre 1919 und 1022 und 
konſtatlerte. daß in letzteren Jahren nur 55 Prozent des 
Wrizens des Jahres (öls verbraucht murde, 30 Bragent der 
Gerſte, 45 Prozent des Haſers und 93 Prozent der Kar⸗ 

tokfeln. ů 

Die wirtſchaftlichen Folgen des japaniſchen Erd⸗ 
bebens. In Anbetracht des lebhaften Geſchäftsverkehrs 

zmiſchen Europa und Japan iſt auch das Wirtſchafts⸗ 

leben auf mehreren europäiſchen Mürkten durch die 

Erdbeben⸗Kataſtrophe in Japan beeinflußt. So be⸗ 
richtete der „European Commercial! insbeſondere von 
ſtarten Preisſteigerungen auf dem Seidenmarkte 

in Lyon. Die Händler ſchreckten jedoch vor Käufen nicht 
zurück, da ſie ein noch ſtärkeres Anziehen der Seiden⸗ 
pre''e für ſpäter fürchteten. Im letzten Jahr wurden 

Seidenwaren im Werte von rund 162 000 Franken aus 
Zapan nach Frankreich eingeführt, bet einem franzöſi⸗ 

ſchen Geſamtimport aus Japan im Werie von 195 000 
Franken. Im Indnſtriebezirk Birmingham fürchten 
die britiſchen Erzeuger eine große Beeinträchtigung 

des Warenaustauſches mit Japan. Japan hat vielfa 
Stablwaren und Motoren aus England bezogen, wäh⸗ 
rend es kleine elektrotechniſche Beſtandteile, Knöpfe, 
Galanleriewaren und Gegenſtände aus Papiermachee 
nach Großbritannien lieferte. 

Kußhland boyksöttiäert ſchwediſche Waren. Der Leiter des 
Außenhandelskommiſſariates Kraſſin teilte der Ruſſiſchen 

Telegranbenagentur mit, daß die Sowjetregierung be⸗ 
ſchloffen habe, nach Schweden keine Beſtellungen mehr zu. 
geben. Der Beſchluß wird damit begründet. daß Schweden 
ſich geweigert habe, mit dem Sowjetbunde ein Handelsab⸗ 
kommen abznuſchließen. 

Neue Zahlungsmittel in Lettland. Das lettländiſche 
Finanzminiſterium hat einen Geſetzentwurf ausgearbeitet, 
wonach die zirkulterenden auf lettländiſche Rubel lautenden 
Vapiergeldſcheine eingezogen und durch Scheine im Werte 
von 1, 2, 5, 10 und 25 Lats erſetzt werden ſollen. Die Ge⸗ 
jamtiumme des emittierten Papiergeldes darf jedoch nicht 
5 Millionen Lats überſteigen. Zur Sicherung der Stabili⸗ 
tät des Kurſes der Scheine ſoll in den Staatsdevoſiten der 
Bank von Lettland ein Goldfonds im Werte des vierten 
Teiles der Gejamtnominalſumme der Staatskaffenſcheine ge⸗ 
ſcherffen werden. Ferner ſollen die während der Kriegszeit 
von den Städten Riga, Mitan und Libau in den Verkebr 
ngebrachten itädtiſchen Geldſcheine durch die Bank von Lett⸗ 
land eingezogen werden. Der Termin für den Beginn des 
Auskaufs der Scheine iſt auf den 2. Januar 1924 angeſetzt 
worden. Es ſollen auch Silbermünzen zum Werte von 
1 Lars zur Ansprägung kommen, und zwar im Gefamtwerte 
von 16 Millionen Lats. •— — 

Die Weltproduktion in Rotßsl. Wie das arertkaniſche 
Forichungsinſtitut für Petroleum berichtet, bat die Erdöl⸗ 
Produktion im lesten Jahrzehnt bedeutend zugenommen. 
Sie betrug 1922 mehr als das Doppelte der Ausbeute 1014. 
Nur in den eurppäiſchen Länbern hbat die Erdölförderung 
abgenommen. 1914 wurden 40ʃ3 745 Millionen Gallonen 
Erdöl produziert, 1921 765 065, 1922 bereits 851 540 Mil⸗ 
lionen Gallonen. Befonders bemerkenswert it die Zu⸗ 
nehnme der Petroleumproduktion in Mexiko, we die För⸗ 
derung von mu 235 Millionen Gallonen 1914 auf 188 398 
Millipnen 1922 geſtiegen iſt. Auch Hollä-diſch⸗Indien, die 
Bexeinigten Staaten, Peru. Aegupten, Argentinien und 
Trinidad, weiſen eine Zunahme anf, während in Perſten, 
Veneznela. Frankreich und einigen anderen Staaten über⸗ 
beupt ern nech dem Jabre 1914 mit erfolgreichen Bohrun⸗ 
gen begonnen wurde. Stark zurückgegangen iſt bie Erdöl⸗ 
förderung in Rumänien. Rußland, Kanada. In Rußland 
Bat ſich aber die Förberunga bereits nach 1920 bedentend ge⸗ 

eser und 1922 ſchon die Hälfte der Vorkriessziffern er⸗ 

  

  

  

  

     

  

    weil es im Heurtbuch auf der Aktivjeite mit Goldmark ein⸗ 
getragen Heber die Gejundheit der Menſchen gebt man 
leider Rorß zu leicht hinweg. G. H. 

  

  

Das größte Segelſchiff der Welt. Das letzte Jahr⸗ 
zehnt hat in den Größenverhältnißen der Segelſchiff⸗ 
Wohl eine greßen Verſchiebungen gebracht, aber durch 
Berlnſte Ba: Führung unter den ſeefahrenden 
Staaten gervechſelt. Bor dem Kriege fuhr das größte 
Sethelſchiff der Selt unter deutſcher Flagge, es war der 
Samburger Künfmaſter „Preußen“ mit 5681 Tonnen 
Bafſerverdrängung. Nachdem dieies Schiff verloren⸗ 
gegangen mar⸗ SLan erfter Stelle der deniſche 
2 Sin mtt et X. K1 LSeichine mis 5⁵⁴ Hetene Harte 

ff mit einex Hilfsmaichine. Nach dem Kriege hatte 
Rie Fährung Frankreich mit dem Fünfmoſter „La 
France“ ven 400 Tonnen, der kürzlich verloren⸗ 
Legangen tit. Zeßt iit unn Dänemark mit dem 
Köbenharen“ an die erſte Stelle gerückt. Es iſt dics 
ein Motorfegler, der ertt im vorigen Jahre fertig⸗ 
Leitet Sordes üft und eine Trasfähigkeit von 5000 To. 

itst. Das Schiff bat eine velle Beſegelung als Nuü 
Deiter Aüzd fitüß-t Kur einen Sil's E Smoter von . 

Das Proeblen Pes ſyrechenden Filma gelöh! In Berlin 
jent in dießen Tagen die Borkübrung eines neuen ſprechenden 

— Löſung des ſchon fy oft in 
Angreff Kcnmmzenen Probferns des tönenden Films dar⸗ 
Aelen iok. Dan rühmi. baß die Schöpfer eine techniſche 
Srsßtet aßersceckner Bichtigkeit volbracht haben. ÄAus der 
Erkenmmes beraus, Schalles 
Dret Eefr Kör, TelenHUE Orr 2 * 
rerrieber Serber Ans Wenn der Klang rein kleiben ſoll. 

* Mitiel zur Schailaufnahme an⸗ 
Krige eleltriiche Enilodung in der vom Schalle 

5„½⁵n. Dieſe Nufgabe ſosl ietzt 
„ können. Zu jeder Livven⸗ 
nwarrd ertüöne rein ber Kang 

iar Bewältiguns der Auf⸗ 
nutärkich überrufchende 
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Nr. 230 —. 14. Jahrgang. Jahrgansx. Beilage der Danziger Volksſtimme 

E7FA t 24 de G„ 0 ＋ „ — SWri 
Der Parteitag der Volkstagswahl. 

Sitzung des Parteiausſchuſſes. der Arbeiterſchaft doch ſehr eindringli 

Dem Eröffnungsabend des Darnenes am Sonn⸗ auein eis reogtetdenten vaiſchwall vicst zn 2 Oktober Lärs. ö 

abend im Werftſveiſehaus olgte am Sonntag früh zu. (eiſern äſt. Auf Bie Battaketttkomme es zm and in die.en Gältis vomm A. Dis morgen mittag 

nachſt eine SIRung deß Parkefansſchuſſes, fevcimſonzte Nweerſtcleung des kapiioliſtiſchen Stua⸗ Halniatent Wlnss, Getühpfelntgc Wen öce.l.I . 80958 
um die Tagesordnung des Partettages vorzubereiten. revolnttonäre Umgeſtaltung des kapitaliſtiſchen Staa⸗ Golbpfennig für Gas, Shüem, ue Mieie Kabitig f. worgenß)- 889603 

Die Mitglieder des Partelaukſchuſſes waren vollſtändig tes dar. Hbeſſer die die Partei, heſto ftarker ior Ein- Preis für Muals (rendprris 13 Pi, Weliipiül, e56 95h S 6 157 

erſchienen. Nach den einlettenden Worten gab Gen. fluß, de ſer die Erfolge. (Lebs Beifan)ßpmß voun 3. a5 ů 

Brill einen Bericht über die L.Hie 8 er Kandi⸗ Auf Autrasg und Beſchluß der Deleglerten krat dar⸗-⸗ fr ———— — ———5 30 00 00 
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datenliſte für die Volkstagswahl. Die Vorſchläge ind auf eine halbitündice Tauſe ein Vorder gal Gen. Lchrgobpfemntg dr Wochht — 

vom Landesvorſtand gemeinſam mit der inder Hesten Bril! noch einen Ueberblick über die Bokcrbelten 8. Dootopfenmig der Moche — — 

Fur die At ußſitzung gewählten Kommiſſion beraten. Rie Aufſtellung der Kandidatenliſte. Er erläuterte Leßte⸗ Lenerenaant fe 0 KE. 10) — 

ür die Aufſtellung waren beſtimmie Richtlinten vor⸗die bereits oben kurz wiedergegebenen Richtlimien und Schülhehhahl im Vuchbender . . . —5 

geſehen. In erſter Anie müſſe für die Bekleidun erfuchte, die Liſte eirtiprechend dem Beſchluß des Par⸗ „ 

öffentlicher Aemter die Befähigun vaSeclne ſein, teiausſchuſſes“ unehmen. chluß 3 Fahrpreiſe, gültig bis Mitternacht⸗ 

und zwar müſſen die ſozialdemokratiſchen Vertreter ini Nach der Pauſe ſetzte die Berat der vorgeſchlage⸗ ‚ — 2.10. 

Parkament den wiſſenſchaftlichen Sozialismus beherr⸗nen Liſte ein. Die batte war a Arbenllich aus⸗ Eſfenb. Ul Ki. Strahend. Eßſent⸗ Skaßend⸗ 

ſchen und vertreten können. Es käme nicht ſo ſehr gedehnt. Es kamen die Bertreter aller Organiſations⸗ Dazpig—Langfuhr 750 Ooo 1. 000 000 13 600 000, 18000 000 

darauf an, daß alle Berufs⸗ u. Intereſſentengruppen im gebiete zu Wort, die meiſtens ihre Sonderwünſche vor⸗ Danze—Sla 16 250 000 19 860 000.23 000 800“ 27009.000 

Volkstag vertreten ſind, ſondern daß Männer und irugen Andererſeits wurde ernent darauf hi e⸗Danais—ZJoppot . 22 750 000 —S 600 000 

Frauen in das Parlament entſandt werden, die fähig ſen, daß es nicht „ Vernſt ſei, die. Auswahl der Kandi⸗ Stüdikinle Dangziz- 65 50 
  

Und willens ſind, das Allgemeinwohl zu vertreten. daten nach reinen 3- oder lokalen Intereſſen — 

Auch die Licht müehg. eines jeden Ortes im Frei⸗ vorzunehmen. Die A prache endete ſchlleßtich⸗ uulter ů 

ſtaat ſei nicht möglich. Im Volkstag handele es ſich Vornahme vereinzelter Abänderungen mit der An⸗ ania Ort 

Per, um die Eniſcheibis orber aliceneimn und ent, nahme der Liſte. ä Freiſtaat, Deut 

r um die En⸗ ung über allgemeine und ſtase⸗ im dritten Punkt der Tagesordn. wurde nach — —— —. —.— j 

liche Fragen und dabei ſei nicht der Wohnor des Ab⸗ uunder Ausſprache ein A g des Beztrrs Neufahr⸗ Deviſenk ü 
georbneten, ſondern ſeine allgemeinen Fähigkeiten waſſer angenommen, daß allen Parteivertretern in urſe 

maßgebend. Außer dieſen Haun hieihe wertener wären öffentlichen Körperſchaften das Mandat zu entziehen Emiliche Rure vom I.- Obtober 1020 
von 25 ür nie Nnen noch eine Reihe weiterer Geſichts⸗ iſt, wenn ſie ihren Verpflichtungen nicht nachkommen. Dollar: 389 025 000. (Held), 390 975 0%0 (Brieß 

LAmt e. für die Auswahl der Kandidaten berangezogen Angenommen wurde weiter ein Antrag des 9. Be⸗ Pfund: 5000 0 
uf Grund dieſer ſei die Aufſtellung der Liſte nach zirks, der den Landesvorſtand erſucht, zum nächſten Horn Rarn: 1 755 500 000 „ 1804 800 908 

beſten Möglichkeiten erfolgt und empfahl Redner ihre Parteitag eine Aenderung des Parteiſt 18 abin⸗ Poln. Mark: 633840.-- 

Annahme durch den Partetausſchuß. . eine ö 
ß, ehend vorzubereiten, daß die Bezirksvereine der N u 

In der Ausſprache wurden ſowohl von den Ver⸗ Etabt Danzig wieder zu einem einheitli u Ortsberetin iger Getreidepreiſe vom I. Okiober. 

treter k chen Ortsverein zen Dagengeeern 6. 

von Hranen noch Knſelungen un9. Eroünpurgenthes zufammengefaßt werden, in dem alle⸗ ündlüſhen Angé= 1301 30 Dolien, Haſer 1 00.05 Dä M 

Liſte vorgeſchlagen. Nach längerer Diskuſſion fand die legenheiten beraten und beſchloſen werden ie⸗ —hU— ir, Hafer 1.0.05 Daullar- 

8250 nach vereinzelten Aenderungen die Onſtimmung Soßweimendale And Les Vehietes Sanepie gber üüe 

Parkeiansſchüſſes. Dann naßm der Ausſchuß noch Kandidatenliſte waren im 2. Punkt der Tagesordnung 
einige Ergänzungswablen zur Preſſekommiſſi ů 

—— —— ů 

An Stelle der auusgeſchiedenen Geuoſfen Hergmann, erledigt. Die Steigering der Teuerüsns- 

Mraam und Röbbeling wurden die Genoſſen Kunze, Erſt nach s uhr konnte der Gen. Hrilldie Tagg. Die füur Mmentgggäntangigdernn 

iſchland, Polen 

  

  

    

    
    

  

   

   
    

    

  

   
   

   

      

   
    

    

    
   

   
   

   
   

  

   
    

    

  

   

      

   

  

   

    

   

        

   
   

  

  
arquardt und Eduard Schmidt gewählt. ordniung des Parteitages als beendigt erklären. In . Teuerungszahl der Lebenshaltungskoſten einſchl⸗ 

Die Hauptſi des Parteit einem aufeuernden Schlußwort gab er einen kurzen iſt gegen die Notierimng Woin iegben Monta en 

uptſitzung des Parteitages. Ueberblick über die geleiſtete Arbeit und die gefaßen. geſtiegen von 2542 838 000 auf 4 115 

312 Uhr Beſchlüſſe. Nunmehr ſei auch der Wahlkampf von ſei⸗ 35,3 Prozent. Auf den Stand vor dem 

igten Sozialdemokratie eröffnet. Ueber⸗ ie zeut. Auf den S r dem Lr 

2.. Locs, 1 Wang eenn es Sürapt. Adoetreten Alerden⸗ Mit ilt danach die Teuerung auf das 42 350. 45 fache 

geiſtigen Wafſen m Peißt 25 *e kmmer 3 55 Uberall aufn- (ä— — —— 

eißt es immer Und überall aufzu⸗ Ein Rückgang der Vieborrike kr 
Der Wille des Volkes ſoll warkt auf dem Sübieriof ein Vie amklichen 

ů „Anſchluß an die Sitzung erfolgte gegen 
die Eröffnung des Parteitages. Die Delegie 
ren zahlreich erſchienen. Insgeſam nahmen XPer 80 
ſtimmberecztigte Bertreter däran teil. Wenn auch die * 

ů Sriso ein die Cntſenbneen 25 Arcierten auſchrvert klären und zu werhe n 
verein die endu n r 5 . in (Sdr eilme ü 

halten, ſo war das Land boch verhriintemaßige elih. vesPeäxegech lar de Sergt iemus entj Deiden Wenn der ais aum keten Densiag. Es wurden noiieeke G. 

i ꝛ B iů ialismus entſ benn ten Dien⸗ es wurden nolte⸗ e 

lig vertreten. Auch der Gen. Hildenbrand⸗Berlin des Volkes ſich für den Sozialismu a de)⸗ Genflus der Ochſen: Vollfeiſchige, Rüngere uns altere 17 5Iö50. Bullen 
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nahm als Gaſt an der Tagung teil. Es wurde ſofort s inn Freiſtaat beſſer werden ſoll, muß 8 i kere 

in die Tagesvebnund eingekreken. Dieſe ſah vor: 0 V.S. P. D. im Volssiag vermehrt werden. Jeder hat inngere und Altere 17.-10. Gürſen uab Wäds; vollflelichige, 

1. Die Bedeutung der Volkstagswahlen. Referent: die Pflicht, in dieſem Sinne zu äten. Das wollen Färſen und Kühe böchſten Schlachtmerts Bie A, Salieiiche 

2 Dis uffenlan der Kaitdidabe t 2 i wir uns geloben, in unſerem alten Kampfruk: Färſen und Kühe 16—18. mäsig, genäbrte Küiße un 

2. Die Auſſtellung ber Han nliſte zum Volks⸗ Die internationale, völkerbefreiende gaut entwickelte jüngere Küße und Jörlen 

„ erent: Gen. Brill. * i ebe 5¹ einſchl. Freller 14—20. Kälber: Gut 

Auiräge Sozialdemekratie kebe Bochr ſSchafs Saanmehſchgfe: Wahtämmer 
8. Anträge. 398 „ Si * 55 ůj Daſen Kaslz An 

Genoffe Loops entledigte ſich ſeiner Aufgabe in ; Begeiſtert ließzen ie Dekegierten die Tagung in Nautmel ae vollfeildiges Schafpieh 13—18 

einem umfaſſenden Referat, das wit wenen feiner all⸗¶dieſen Rüf ausklingen. ſchine von 130 bis 150 Liüin Kadendnewpöt vb. f; fleiß 

Eaimpenenz, —— on beſcche. Ss eusities ů ö Sctanrbvsgrein Kilo 42—44. — Die notiexfen Srete iud⸗ 

— en. Dem Vort i s? Aus⸗ tboßdreiſe lab Beriadesdet 
ederge rtrag ſchloß ſich eine kurze An Warum der Unterſchied in der Exwerbsloſen⸗ Fas ebusn 28.—8 Pemeut-bertpnter. Dle Geriadcitcet 

  

ſprache an. Gen Rahn keleucktete eingebend die fi Wa 2 bäent 

Finanz, und Steuerpolitit des Senats Emprechend Unterſtützung?s? lich des Vilde Sin der sclaß, Micht ve ům 8 

der reaktionären und öiſtsfreundlichen Inſammer⸗ Die Höchſiſufe der deutſchen Erwerbslotemraterhäsuna Lan Sohoße ubi Sabwehme wuhin Reerden 2 

ſetzung des Senats ſind auch ſeine Steuergefette ans⸗ 26 Septemher bis 2. Oktober beträgktt — 

gefollen. Die Beſeitigung der Steauernngereßtiarcilen türmännliche Perſonen Uber 21 Hahre, ſojean lie picdi bensspreiſe bten. Wie uns Lvoch Wügerel 

müſſe eine der Hanpiaufgaben des neuen Volkstages im Hausbalt eines andern leben täalich 42 Millionen Mark. Seröienſiſpanne der Fleiicher Unverhs 

kem Dumohi, die Lohn⸗ und Secdentsenpißerge — * Miulien⸗ farr Wenebit denn Laungte Derianen nber 21 meffen ſein. Mieee eeee 

em harten ozentigen Steuerabzug ſerſsen un 38 Millionen Mark gezablt. inukiäre 2 Anmhesnmerurnieruns. ů 

ammes mehr werelenden hätten Lisher über 300t Ge⸗ Jabre, die im Hausbatt einss andern leen, erßalnten in in E.— ů0 WSt Sreame Per e Miatndan Gen Einde 

ſellſchoi ů at eine St trich⸗ Dentſchland 3835 Millionen Mark täglich. im Freiſtaat nvur Nanzig zwei Organe der pol nſe 0 

jellſcheiten in dieſem Jahre noch keine Steuer entrich⸗ 315 Mill Nart. Wanvliche Perionen unter 2 Jab⸗ ſcher Sprache. Hei denm kleinen 1 renderd⸗ 

tet. Dieſen unhaltbaren Suſtaar können und müſten — ütunen. Wännliche Kerſenen unter du Jau. völkrrung in Danzia Halte das Neßeneinanderörſtebe⸗ Bti 

f 3 znea b ren beßtehen im Dentſchen Reiche Wkilllonen »Merk. Mäer — 

die Wähler am 18. Novembe“ durch eine andere Jufam⸗ ů k. Arbeiis; üäbliche Ver⸗der Leltängen ichon mehrſarch zu Schwiee inkekk 

f des Bolkst ändern nur 25 Miuienen Müct., irdre Suagdar⸗ eger. Vorübergesend wurden dieſe durch eine Bere 
menſezung des Bolkstages änder“ zonen über 2 Jabre. die nicht im Housbals-eines, andern beiden volniſchen3 rärsniiße Sehohen. rs 

ee, n ee . Sesenere, Gen 
Landarbeiter des Kreiſes Danzig⸗Hößde eingelautene Fahre. ſoſern ſie im Hansbalt eines andern keben,ach Lein denorratlich eingeßtelt Bette, belß wirse 

Sympathiekundgebung bekannt, in der dem Parteitag man in Denſſchland 28 olihe Verß⸗ epen z büer 21 Sabre. te-, ber Geißer. Von den ſeit dieſer Zelk 

Erſola ſei eſten der werktäti⸗ Mark. Arbeitsioſe mei der Geiſter Von dei eiß der 

üü der Lunderberacheter Heſoners auß die Sabotage der ar Doreilen.Suichlgben mieß. in Banzia Crreölees wemiger der Arüunz Leis oiee Sageneünen — 

ſo Wren Geſese d. irch d ue Senat hin. Iudenm der Tenat Lesalhe, als im „ren Reich. So wird in Dansia für im finanzielle SSwierigseiten hondell 

Reimieß Heltese pes Vetricbsrd n.Imdemetend der Ggegatten 1a5 Madionen Merk. Anſalee AesAeglan weiste vulttilche Parkung Diele Uünseit 

A die Arbetierſchaft des (Freiſtaakes gegenüder der fer Einder Laß⸗ nhter unieeSsbreeciele Meebö. Steßt Bes-Diiennt SSess. L 
3 ů i kär Kinder naß Lorſiatnssaßßter nur 10 Millio Stene des „Sötenn — 

deutſchen Arbetterkloſſe in wiriſchaftlicher und ſozial, riae beirägt in Deutichland 1., kier nur 10 Miliionen behsben werden Auberden erichetnt in 88 

politiſ Hinſicht ſtark benachteiltat. Hier müße der Mark. — * uiſche 

Hebel Edenfeuls angeſetzt werden Die Partel und auch Das ſind erhebliche Unterſchiede an Unamuſten der Dan- deut Titer „Baliiſche Preſſe“. Ayſchelns 

ih i ionärer wer⸗ ataer Arbeitsloſen. die durch nichts gerechtfertial End. Irnni opagands zu der Volkstat 

die Preſfe müſſe in ibrer Politik revoluti 5 g „niſche Propag⸗ zu der: Bo 

ben Deuthenalen auch eine ſchärſere Bekämpfung traßd ibrer Weißtendepsebelter uvg, erbezüiche Müeberteane. En Tereß 
. é rtene- 

sgeuefiß en: Vede der ſertenenigſſcen E. Lres aee eenen eee eer een e . 
käliaung muß der Kampf um die ſozialiſtiſche Suhrt Donziger Verwolknnaſttes, de maaenicßt crrial Sie an ſich darin Deſteßt, das 

wäißen Wee Sperthtereelignng der Dernen vopemi in. feen Petee, Eeerr ues ee,e e ee We weennS. 
nügend zum Ausdruck., Zu die Rot Per Lrbesteloben zerererrereß n: ees mätiat werden Emn. 

  

  

  

     
axigs noch nicht 

den Efertiigen Brperſd werden die Heun gei⸗ 0nt benCrioe: übietenuuteranbuns k Wolbnart⸗ 

immer ni enügend hberangezogen. Wenn r Erwerbsloſenunte, nug in G K. 

werbe, duß die Sran voliiſch noch; nicht hinreichend auf⸗ damit Vigeiariuspez in gewiſſem Menvmt wrges, mtn 8 

geklärt und geſchult ſei, ſo müfſe das durcd fäht Dedens di beutſchen Sübee deiadlt w ———— 

tation geändert werden. Befonders aninzfen dentehende Wabl. mäßte die Eürgerlichen Vorteien ver⸗ 

es in Danzig um die Wohifahrtsplege Eri Zenen enleden. Laplic matt der,eertsege eeen eLeeier 

Der Rlickſtänbigkeit iſt auch, dak noch iämer die Beiſer⸗ aie Dunziger Arßriter, ſcwerer Selaſtei ais Sis- Sssiiss- 

Pülder ia den Schnlen ausbangen. Mit dem Plunder Sonuenen und Pasür die Dardaer Seſsendeer Krrife van2 

und der Schlamperei muß auf der ganzen Linie aufge⸗Latten verichont. dzie dem deniſchen Seſis auferleat merden-⸗ 

Gen. Lo ops konnte in ſeinem Schlußwort die all⸗ — 

cri 3 i — im Schützenhans. Seit geüern 

äbrung u ſeſttellen⸗ Die Ausführungen der Disul, abenß kinden im Schü uüe⸗ die il. Der Sortz Aande, ein 

fionsreöner hätten gegenteilige⸗ Anſichten nicht ergeben. trßae Batter Koſe aus S reltn, bebanbelt rin baumviſücb⸗ 2àW. Kun 

Die Forderung des Gen. Sierke nach Einer revolutir⸗ Li e Kranen der Eniinäkung und Ergt Duüna der Sußer. lihe Andußt 

Bsreven Ralitilk der artei keß reichlich allgemein geßät. Die Uuder geben rableeiche Semeeen re Geinnderbal- Adels, G. b. M. 

ten. Er hätte leider nicht Le wie er ſich dieſe revd⸗ iüüng des Kadwuche) Uns Arsri vietſarhe Kurkgungenn Vumm-E-5 

Intionärere Politik vorſte Die lesten Jahre haben l Nachdenken ſiber LSoalalhygieniſche Franen. 

  

  

    
   



  

Auf der Eiſenäann geraucht und es trotz Aufforderung 
des Elſenbabnbeainten nicht unterlaſſen, hat der dentſch⸗ 
nationale Abgeorbnete Schlichting. Jrotzt ſoll ein Straf⸗ 
verfäahren gegen den Uebeltäter eingeleltet werden: zu 
dieſem Zweck verlaugt der Seugt beim Volkstaa die Ge⸗ 
nehmigung zu ſeiner Strafverxfolaung, 

Neur Schifsverkinnna zwiichen Sauzig und Schweden. 
Die ſchwediſche Aktien⸗Schiffahrtsheſellichaſt, in Stockbolm 
„Syeca“ hal beſchloſſen, von der lien Hälfte des Oktober 
au eine unmittelbare Seeverbindunn Stockholm—Danzig— 
MWiemel—Llbau und zur! en. Ben erfklafßar 
Schiſſe alle zwei Wochen gehcn, Es unterliegt gar keinem 
Zwetiel, daß dleſe Schl! sSlinie van Eraßher Bedeutung für 
den Handel und Pers rzwiſchen Danzig und 
Schweden ſein wird⸗ 2 

Die Gebltkren im & Voeketrerkehr. Der Gegen⸗ 
wert kes Goldfr ubrenerbebung im Aus. 
lands⸗ b 2. Oktober an auf 

Dielen Umrech⸗ 
riangabe auf Pakeien 

rtangade nach dem 
i erteilen die Voſt⸗ 

    

   
    
   

        

    

    

    

   

   

  

   

   
      

  

    

snnte den Angeßelten noch kein Gehalt aezahlt 
Bemühungen des Amis⸗ und Gemeindevor⸗ 

Serat baw. Krris eint Beibilfe zu er⸗ 
Rbsä. Die derauſsin einberufene sse⸗ 

8 Beichluß wenn der Staat barr. 
nicht eingreifen würde, das Bureanſzu ſchlie⸗ 

Ken. Der Gemeindergrücber in nicht in der Lage. den 
rtß. und Launbarmen ibnen zußtebenen Untergützun⸗ 

gen am 1. Oktober au zahlen. — nd 1890 Verſonen dem 
r 2 

    

Md 
Eeis 

    

       
Die A..Sichtipiele Warten mit einen ſchwediſchen Ge⸗ 

Zangsſchünſpiel „Die Leute aus Särmlend auf. Auch dieier 
Wilm seichnet ſich. wie ſaſt alle ichrebischen, zrxch eitte feeli⸗ 
iche, geſt rke iSe Ler Senblüaß is. De; be 
Dauft und Leid gibi den Stoff für die Gandllens ber. Das ofi 
behandelie Tbema des hartnäckigen Eroßbaurrn, der die 
Meigungen ſeines Sprößlings zu einem mittelloſen Mädchen 
Auntierdrücken will, wird in neuen Variationen adgewandelt. 
Aber der Kouflikt indet nach trogiſchen Ausetnenberſetzun⸗ 
gen ſeine glückliche Ssfung. Aumutier Boftstänze und 
brächtige Landſchaf'sbilder bereichern den Film. — Ein 
Profefior Rehbein“-⸗Film geichret ſich Laärch Lie übermütigen 

Tocteiies eines Mäcrdenwenftoratr aurs. Beßeren Husmr 
entbält eine Ehaplin⸗Grpieskr. die den amerffantchen Filim- 
Eymiker alk Autofahrer zeigt. 

Die Uja-Lichtfyiele im SilbelnzTheater Fringen in 
Dieſer Woche ein amerikaniſches Sukiviel⸗Brogrammz. 
Aerikaniſche Grytesken find zwor mriäens ſeer ulkig 2 
Segenkatz zu manchen dentichen Luſtſpielen. Xder in dirser 
Slifung, mer Amerirener auf einmal. ict drch ein bihßthr⸗ 
Des Gnten zu niel. Noch daan — weun das Sanptitüd 
Frinzeß Lilitut jür uniern Geichmack dock zu kad ig. Ven 
Aüerwältigenber Komik in dagegen wieder Sbarlin els 
Jabaarst. — 

Das U 5 Sanscrmäartt Läßi Wufaulen Ä 
kinen „Roman der Cöriſtiue von Herre“ ahbrollen. 
Kontzaſte zwiichen dramatiichen Spaunungen und 
empfindungsreichen Stimmmmgen finden Surch die 
Au machung im Birdermeicriti! ihren natürli 

  

    

  

S 

Aunsgleich. Der Fihe zäblt noch immwer zu den beſten 
Der Vertilmten Srſeilſchaftsromüue. — „Die Amfef der 
S er 5g⸗ * 

Eu, der f 2 Aüt ansgi Seine Serrichaft 
in einer Verbrecherkolonie übt er jedoch rit granamer 
Streuge aus. In einem Aufrahr der Geiangenen 
üAndet er ſein Ende 

AE 2 1 

    

dieße Socht Ser Grrsfiln 
Film bat ansgrsrüchnrtr Scheu⸗ 

Barr in den Hanvtrolen. 25r2 er 
Peridgi In brr Di iit etras ranegeliet: 
Prienbers rrit: Dir Sirr u äehler 
Srlied ir i Aab 3 Die Nosent 

    

     

  

  

Die Tat des Dietrich Stobäus 
Lemen vor Mer Salbe 

Ich Petrechtr Eir vur bein SIrib. artn Srgeid- 
jagtr ich und Trich ihr leindt über Schnltrr æuh AxrEEI. EE 
EbRret mir beinase se Ahrlich vor. Kes. s De Kassss 
SXSAgA. vor brei Jabren, als da nad etr Hebers. fätes vn⸗ 
Petanntes Ping ier en meintz Seüde wark. des i Kr 
nich: weniger lird Satte. Weil ich Pich neißh allein beäus 
menigacns du benten glenbär... Dic üenkans räan 
matt Lut Bublikrut. nich mit alEr Seil du Aren beäe. ES 
zu?: Das wartx Irrren? 

ſich entweder garnicht oder zu viel. Trottdem bleibt der 
Film ein ſebr beachtendes Werk. das beffer iſt als viele an · 
dere blftoriſchen Produkte. 

Odeon- uus Edeu⸗Theater. Im Fiim Fraucnmoral“ 
wird in großen Srcchen der ſchwere Kampf einer Frau ge⸗ 
zeichnet. die, aus den Niederuntzen des Lebene Nammend. 
lich emporpearbeitet und ſich zu bebaupten weiß, bis — ſa 
bis der Mann ihren Beg kreuzt und ſeine Fallftricke lest. 
Sie aber räumt ein Hinbernis nach dem andern aus dem 
Wege. um lich dann endlich am aiücklich erkömpſten Herd 
zu ſonnen. Gelene Makowska verjuchte dieſer großen 
Charakterrolle nicht ohne Erfolg gerecht zu werden. — Ins 
berrliche Venedig zur Karnevalszeir fnört der Film 
„Perlen und Tränen“ und bringt aus dem Mebémeleben 
eines Künßlers wechſelvolle Hilder von romantiſcher Schün⸗ 
beit. Selbi der dramatiſche Abüſchluß vermaß die darten 
Töne des Werkes nicht zu ſtören. 

Metropol⸗Lichttriele. Die Stumme von Portici“, 
neck der gleichnamigen Lper von Auder bearbeitet. zeigt 
eine vachende Beg aus der Zeit der Kalteniſchen 
Bauernauiſtände im 17. Jabrhunber:. Die aufrühreriſchen 
Bauern relßen die Lerrſchaft an ſich. ir Füheer steht Hea⸗ 
reich in den Palait des Sizelöntes ein. Berkache des Be⸗ 
kegten, ſeinr Herrſchaft durch beimlich Herangesvgene Trup⸗ 

WiSSer EsüSien, Mißltngen. Das Volk kommt in 
den Genuß der verlangten Freihelt. Mi der Grundlagr 
verwoben ißt die Geſtsichte zweier Stebesraare. Das 
Rätſel von San GHranziskes“ K ein an ſrannenden 
Momenten reicher Kriminalfilm. 

Aus dem Oſten. 
Elbing. Die Elbinger Sdenfpie ler fut ſtädteſche 

Beamte in e oldung A ie Stabt iche: Ler eten Cuuel Zessezaicten: erhien nor. HieGübin, 

     

  

  

ger Sherkvieler tas ir ben Dehaltsolan der Siaatsbeamten 
Se⸗ ltet worden und beziehen dde vollen Einkünſte eines 

arrten. 

  

Magetk. Schlie Bangder KHortsilönassſchule. 
In der Stadtvererdnetenverſammluns wurde beichloßſen, 
den Unterricht an den Fortdi Sulen bis auf weiteres 
einzuſtellen de die Uslas und Unsormäßigkeit der Fort⸗ 
bilbunssichüler jeden Unterrichtserfols auschlieden. 

Memel. Der leste ſeiner gunft. Vagelichmiede⸗ 
meliter AIbert Kresichstahg. Kr, S1 Jaßze alt, ent dem Leben 
W ar der letzte Vertreter eises Herberkes, das. 

  

et durck den Memeler Segelichtifsan, in der Mitte 
vekiscn JIabrSanLert noch in Blüte fank Xoch 1882 gab 

es in Nemel nenn ferbitändige Nage H&icdc. Die Abnahme 
E aC csea: — 5 — ngen Krez ketzte Süee Wie 

enel geban — Hatte anch Niedergang des Nagel⸗ 
ichmiedrs,ewerdes zur Felge. 

Witan. Heberfallanfeinen lettiſchen Eiſen⸗ 
Sahnan g. Kat eiarn von Sckengraf nach Dandzewas tLeii⸗ 
landl fabrenden Gtienbabnsud warbe kurz vor festerem Ert 
Si Heberfan peräst, Damsiten Balken über die 

ine ichshen Sen Maichininen. Hierauf 
karde der die Banditen die Fakrehne auns., Ein eilender 
Würbe durch einen Schutiß in Bie ‚Swer verlttzt. Die 
Xäaber flüchteren ta ben Wald. — 

       

zaen 3 Achlendert: Wes der Nesats 
exliken Heim Abäprirgen erbebliche Verletzuagen. 
einen Kirvenbrech. Der edrre Linen SSiüäkeheit⸗ 

  

—8. 
Des Selgijchen Strüerkerverbanbes 

bernfen. mie Pie 
niſche Frrüe Erichtrr in ben nächhen Taßen RandeZktignz⸗ SErESEE, a benga dis der Raigen 12 Aäterres aun ves Wasßenrr, Lohener Ersd Eniser Aapitel 
Sthörei Wirb 

    Icb weis niche, die bentigen fub mir Beber- Fel Rrrcir 
ein, da ich rnrab imurhick:. „Aper, u Käirrrtbes ! Mes 
es für eig Uras ait Hern Kicäsd! Rarr Beie Sewr vra 
Aehnlttakett. Ntais Fer e Kenkerrbert. rrt tS gLEE 
Damalz raur kine Srisei'rt Rrrnntez, Deurte „& es ein 

den. Da feät aen Mirder, weß iEr Mümner für Kxgen 
Sest. Gar keier“ 

„Sie lachar und ſchänermt ben Kruf Ater Hietes Wrs 
MAABISArE MHarh endeil. 

AIch lächelze ein erig Mäi:. Mxun ganz anherrn fanhm Er⸗ 
Sanhien lätdanken mie u t Acbel t, S Fr 
AE den Acdcls. — ü 

DE D IES       
    

Satk merde ich apch eek ꝛrinr? Tabei En LNas SSeair 
A k... Aber nein. as ich lagen Weie⸗ 

Derke Sir. Str ich enet Süsnans in Deni r? De- 

   
    

E EAEEE. ruunbert cu½. Sie Säcerte eir Sets 
dsen E Keärrrn. Penn mart EE EA USEE 

ver Urt. ie ür. veus ein Aaüchent ir ir cs, 

  

Sahen Dies Senr abaurt meine Munes aet ees SSers Srende BiersLaee Eesten Sif Lers Per Erärs kätatse. 

eüeä 

5 EB 
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Aus aller 2Weit. 
Tolgenſchwere Gasexploon im Bahnkofgardäude. Im 

Gebäude ded Potsdamer Ringbahnhofes in Berlin erfolgte 
geltern mittag in den unter dem Beiriebkamt liegenden 
Kellerräumen eine beltige Exploſion, wodurch die Wände 
und die Decken eingeriſſen wurden. Die in den Dienſt⸗ 
räumen arbeitenden Beamten wurden mit der zuſammen⸗ 
'ebrocbenen Decke in die Tiefe geriſſen und verſchüttet. Dle 

Feuerwehr machte ſich ſoſort an die Aufränmungsarbeiten 
deran und konnte drei verletzte Perſonen bergen. Man ver⸗ 
mutet, daß unter den Trümmern noch mehr Perſonen. 
wahrſcheinlich ſogar Tote, ſich befinden. Die Urfache der 
Explofton it noch nicht mit Sicherdeit feſtgeſtellt. Da vor⸗ 
der ein intenſiver Gasgeruch wabraenommen wurde, nimmt 
man an, daß eine Gasexploſion erfolgt int. 

Schwerer Unjal Sdeim Siraßtenrabrennen. Auf der 
Plebnendorfer Chbauſſee, wo der Danziger Radfahrerklnb 
von 1888 am Sountasg ein Rennen veranſtaltete, ſties ein 
Teilnebmer. der 19 Jabre alte Fahrer Hans Baumgard 
mit einem iöm entgegenkommenden Fuhrwerk zufammen. 
Er prallte ſo unglücklich gegen die Wagendeichſel, daß er 
ſchwere innere Verletzungen davontruüg. Mitglieder des 
Balliſchen Tourenklubs brachten den Verletzten nach dem 
Digkoniffenkrankenhaus. Unmittelbare Lebensgefahr ſoll 
nicht beſtehen. Die Schuld an dem bedauerlichen Unglück 
ſoll nach Ausſage der Augenzeugen ausichließlich dem Len⸗ 
ker des Fuhrwerks treffen, der im Zickzackkurs fuhr und ſo 
dem Rabfahrer das rechtzeitige Ausweichen unmsglich 
machte. Rach dem Vorfall zeigte ſich der Wagenlenker ſehr 
rabiat, er wurde dirch Schuvo zur Wache gebracht. 

Ein os in den Fluß geſtürzt. Aus Caſpar 
Wnoming in Nordamerika) wird gemeldet: Bei einem 
ſenbahnunglück in der Rähe von Lochett (2) wurden 

50 bis 100 Perſonen getötet. Der Eiſenbahnzug war 
infolge Zuſammenbruchs einer Brücke in den reißenden 
Fluß geſtürzt. 

Verdiente Strafe für Milch⸗ und Buttermucher. 
Das Marktgericht des Landgerichts Potsdam verur⸗ 
teilte die Verwalter der Genoſſenſchaftsmolkereien in 
Lehnin und Beelitz an Ort und Stelle zu je 25 Mil⸗ 
liarden Mark Geldſtrafe unter Einziebung des Ueber⸗ 
preiſes, weil die Molkereien in der ariggn Woche für 
re Produkte Koßtere Preiſe nahmen, als ihnen nach 
der amtlichen Notierung erlaubt war. — Wenn das 
doch auch anderswo geſchehen würde! 

Der Solon Roſa Schindler in Wien, Schon ſeit 
längerer Zeit kam dem Wiener polizeilichen Sitten⸗ 
amt das Gerücht zur Kenntnis, daß in einem Hauſe 
der Gumpendorfer Straße Vorführungen „lesbiſcher 
Liebe“ vor einem zablungskraäftigen Publikum ſtatt⸗ 
fänden. Es wurde ermittelt, daß die Schneiderin Roſa 
Schindler nicht nur ihre Wohnung für galaute Aben⸗ 
teuer ſtundenmeiſe zu vermieten pilegte, ſondern daß 
ſie auch mehrere Mädchen, die bei ihr wohnten oder 
arbeiteten, lesbiſchem Laſter zuführte. 

BVerſammlungs⸗Anzeiger 
Angtigen fär den Veriammiungzhulender werden nur dis a Uhr in 
* SticselftsLene. En Spendgaus V. geaes Sarzabtung artgegen genörtmen. 

Zellenpreis S Goldpfenuig. 

    

    

  

Inugſozialiſten⸗Gruppe. Dienstag, den 2. Oktober, 7 Aff 
abends: Mitgliederverjammlung. 

ne B.S. P. D. Mittwoch, abends ů Wolkstag. Ehe Aser 

D. Franenkommiſſon. Miitwoch, den 8. 
abends 7 Uhr: Sitzung im Parteibnurean Am Spend⸗ 
Saus 5 Erjicheinen aller Gensſännen iſt Pilicht. 

LV. S. P. D, Kaitationsbezirksleiter, Donnerstag, den 4. Ok⸗ 
tober, nbends 7 Uhr, findet im Fraktionszimmer eine 
Sisung der Leiter aller Agttationsbezirke und der Refe⸗ 
renten der Partei ſtatt. Schriftliche Einladung erfolat 
nicht. Es dark wiemand feblen. 
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Die Barteileitung. 
S.E. P. D. Heubude. Donnerstag, den 4. Oktober, abends 

7 Uhr: Besirksverfammlung bei Schönwieſe. Bericht 
SS Parteitag und Vereinsangelegenbeiten. 
E.P. D. Lanental. Freiiag, den 5. Oktober, abends 7 Uhr: 
Bezirksperſammlung bei Konnloch Referent Man. r 

  

  

Weniese, was du kannſt! Ich alaube, das hat mir gen! 
uch den Schmiß gegeben auf ber Bühne. Einer, der jeden 

Augenblick denkt, daß er ſterben muß, dem muß ja das Le⸗ 
ben nur o aus ben Fingern ſpritzen. Das baben die Leute 
wohl auck gefühlt.“ 

385225 Ietkt e ich nichts mehr. Jetzt in us mit 5 
Augn uab 3em Bangrſein.“ br er ans mit der -Rörſt rubig mit mir in meine Spukbude, nicht?“ 

Soßin dn wilſt. ich komme mir vor, wie jemanb, der 
ſchon mal geſtorben iſt un der zum zweitermal lebt. Was 
kann dem paſfieren? So leicht doch nichis.“ 
Sa auf der Bühne?“ 

Da babe ich bas eben. Ich fügle mich ſo licher. So frei. Ich kaun min waß ich will. Kann mich geben laßen, wie ich miß. Pnd das gibt mir die Kraft. Das wirke cui See Sreniccen, Sundere dicß nur, mein Freund! 
daber. Die Karten lügen allo doch“ 

Sie biiste mich rriumphierend mit ihren Sunkelgrau⸗ 
Kinmernken Angen an und warf die ÄArme in die „, wie 
kemand, der cu Bergeslöben fteht. 

e gepklanerte Dorſſtraße von Z. paſfiert. mo 
2 ichzrucken. bolzärbauten Fiſcherbäuſer 

2 Zirgeldächern und den einfenttrigen Giebel⸗ 
ferden kas grüsßten aud in den ſchmalen Vorgärten die 
monnaähahen Sonnenblumen lußtig im Winde tanzten, wa⸗ 
ren binter den lesten Héuſern von G. in die tieie, Die 
CEhbauffke durchichneisdende Talmulbe bHinebgerollt und be⸗ 
ſanden uus jest wieber im Anftiea aur nächſten Erbebung ies Tasenge Sages, Durck des die Straße Dergan., bergaß 
1 ———— Sꝛer ia Cer Kuczeſchützien Seite der freien 
Saer. kenm haubert Schritte von der See entifernt und nur 
Darch den ichen belannten, mit niedrigem Geſtrüvp be⸗ 
Sachtenen Türenttreif van üihr getrennk, bekamen wir erſt 2 EE frären. Ein Tofen, Hen⸗ 

Lar Purss Sberert⸗ 8 Sm. ger Keide Hie Stãmm⸗ 
* Ianges rrichen. die in langer Reit Cbanfſ⸗ amter Prden Fcs Seinabe Sis zu Erde — Lesen Senes 

reier Beeren. 
Ks zeigten, wärben en öen 

weitichten Aeßen wild bin und ber gemwir⸗ 
e wer faalaran mie der Hirtmel, mñ einem 

Sär:kiche. Grünliche und welßliche Lich⸗ 
EA anst ZVert düunkein Geiärsbel nub Ge, 

Eer des augenblickslange Axäblitzen zn 
arner Begentämme., die ſich im kolgen⸗ 

der in die jäblinas auſgekane 
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    DANZIC, LANGER MARKT 17 I. b. K. 

Telephon Nr. 1050, 3826 vod 3844 (Bultie Stevedorinæ Co., Ltd.) 

Reederei / Schiffsmaklerei Stauerel -Stevedoring 

Spedition 
EHenpt Kcpbee: Kreeubeseber HMarkt 1c. L Ex 

Talerhos Nr. 3484 
EE-Kontor: Newahsser, Etiesenstnse 

ů Fortlaulende Frachidemplerſinie ie ff Belgten.-Frantreich 

pPassagierdienst Danzig—Le Havre— New Vork 

  

Teirphon Nr. 56518 
Telegranm- Adresse! „Dispsteh“ 

  

ä Danziger Sleeperkaenter ü 

W. Schönbergs= 
———„———— 

DANZIC, ELSABETLHWAII. 2 
Teleien: 160, 6483 6893: Telelon Latar: 6. 1 

Dillen. LHchmimn n⸗ 
G. M. b. H. 

Danzig. Frauengasse 26 
——?eleton: 2611 und 6636 
Telereen· Adrena: DEGEHCOLZ DANAãG 

Eichene und kieferne Eisenbahnschwellen, 
G8 

Sleepers, Telegraphenstangen. Deals und Battins 
ů Halagrohandel und Export 

Cn. Lewin, Mohvranddund Unite Star Line 
———————— 

  

  

    

D E. 26 
———— ——— Uhite Star. Bommlon Line 

E ů 

Regelmäſige Dempherverbindkungen vα 

Southampton-New Vvock 

Liverpool-NMew Vork 
Liverpool-Elalfax und Quebec 
Liverpool-Boston-Philadeiphia 

— Danzig-Bremen-MHalifo-Nevw. Vork 
visa Southampton und Cherbourg 

  

  

25 
— 2 „ 3 sowie nach allen Hafenpikätren der Wonk 

„ Z„ 6 2 
— 1 — 2 
* — 10 

2 2 2 — Danzig, Töpfergasse 31-32 
2 E 2 Tel-AEE: Oympie Tetepbon 8878 

— 2 ——— 

      rangt GDuα 44 d„. 
-Nc-.-Sahtegei        kührender Marken in allen Gröfen 

Autozubehör- u.-Ersatzteile 

ö Mullan Personen- und Lastiraftwagen 
— ů AUroBEREITTFUHEER ö 
* é          

SLe s Danziger Automobil- Wertrieb 
Em: Walter Wasserzut 

Teisian 55 Koenmarht Mr. E Telen 562 

MIIIA MMAun üAUISi 
en. b. H. 

Dangig. Dominikswall Nr. 1 
Teler- Adkesse: Fulgura-Danzit 

Ferrsprerber: Darrit Nr. 32 und 67½2 

Bas citener Licht- u. Kraftaalagen 

Anschäseisfen an Ueberismadzentrulen 

EDiner, SeherSehe EUeüriren, Loehnnte, Meiniiinaen 
SEenchinüeter 

—— imnt b Lager Beierber 

Mämdeimanlickapoij Moaten öfHr 
E. S. B. H. 

SEEEEE N. V. HSdEEAchppE Menten à4 Stark, Amsterden 

DEz. Er. Heiherhergasse IU 
— ebre 84½2 xM 

TeirgrE AdrEe: MENTENA“ 

— 

Ule. Fette, Kolonialwaren, Südfrüchite 

    RDHLIG & Co., C. m. b. H. 
Gexr. 1882 HANBLNO/ EEEE / RUTEDAU Tebel. 6853 

Banzig. ESSSsse Ar. 60—0 

Iaternationale Speditionen Lagerung - Assehnenrn 

Hncleda 885 
Filiale Daneig 
Allstadtischer Graben 4 

    

    

   
          

            
  

   

       
      

    

        

  

  


